
MACHMAL LÄSST MAN FEDERN – 14.08.2012 
 
Wir steh´n auf dem Plateau und schauen tief hinab. 
Der Plan war gut, doch er kam nicht in Fahrt. 
Auf halbem Weg hörten wir Sirenen heulen, 
Augen zu und durch: „Scheiss auf die Beulen!“ 
 
Allen Mut gebündelt, das Herz in der Hand, 
bereit zum Sprung, weg vom Tellerrand. 
Die Warnungen waren lauter als das Risiko. 
Wir haben nichts gewonnen und gingen trotzdem nicht K.O. 
 
 
Bridge:  
Manchmal lässt man Federn, 
manchmal kriegt man einen Preis, 
manchmal wird´s bescheuert und manchmal wird es heiß … 
 
 
Die Aufgabe war klar, das Ziel fest anvisiert. 
Der Sprung ins kalte Wasser mit Würde absolviert. 
Doch trotz aller Bemühung, die Rechnung ging nicht auf, 
wir haben es versucht und keiner ging bei drauf. 
 
Um ´ne Erfahrung reicher, ´ne Kerbe mehr im Stock, 
gehen wir gestärkt ans nächste Ding, denn darauf haben wir Bock. 
Unser Leben ist kein Geradeaus, du musst schon etwas geben 
und lass dir bloß von Niemandem deine Träume nehmen. 
 
 
Bridge:  
Manchmal lässt man Federn, 
manchmal kriegt man einen Preis, 
manchmal wird´s bescheuert und manchmal wird es heiß … 
 
 
Schau´n wir irgendwann einmal auf uns zurück, 
hatten wir mal mehr, mal weniger Glück. 
Die Warnungen waren lauter als das Risiko. 
Wir haben nichts gewonnen und gingen trotzdem nicht K.O. 
 


